
 
Ziele und Inhalte  
Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund bleiben 
viele Zugänge zu formellen und informellen Bildungsangebo-
ten der Jugendhilfe, Jugendarbeit und Schule verschlossen  
oder sie können sie nur reduziert nutzen. Barrieren bestehen 
auf beiden Seiten.  
 
In dieser Weiterbildung werden wir vor diesem Hintergrund ge-
meinsam die Handlungsfelder pädagogischen Handelns in der 
Einwanderungsgesellschaft reflektieren.  
Wie können wir Kinder und Jugendliche in ihrem – auch  
kulturellen – Anderssein anerkennen, ohne sie nur unter die-
ser Perspektive wahrzunehmen? Tragen wir mit dem Blick auf 
„Die Anderen“ selbst zum Erhalt der Barrieren bei? 
Wie können die Rassismuserfahrungen der Kinder und Ju-
gendlichen angemessen zur Sprache gebracht und dann bear-
beitet werden? 
 
Der rote Faden der Weiterbildung geht entlang der Frage, wie 
sich die Realität der Einwanderungsgesellschaft in unserem 
Handeln, im Kontakt mit den Kindern und Jugendlichen, aber 
auch in den Einrichtungen angemessen widerspiegeln kann. 
Rezepte für richtiges Handeln gibt es nicht. Paul Mecheril 
spricht von der Unvermeidlichkeit und der Unmöglichkeit der in-
terkulturellen Perspektive und fordert auf zu einem fehler-
freundlichen und kreativen Lernprozess. Ausgangspunkt dafür 
ist die Reflexion der eigenen Praxis und damit – für Mehrheits-
angehörige - der eigenen Verstrickungen in rassistische Ver-
hältnisse. 
 
 
 
 

 
Zielgruppe   
Mitarbeiter/innen der Kinder- und Jugendarbeit, der sozia-
len Arbeit, in Bildungseinrichtungen sowie Lehrer/innen. 
Teilnehmer/innen mit Migrationshintergrund bieten wir – bei 
genügend Anmeldungen - die Möglichkeit, in geschützten 
Räumen ihre Erfahrung zu reflektieren. 
 

Aufbau der Weiterbildung  
Die Teilnehmenden erarbeiten sich in einer Mischung von 
Theorieinputs, Vorstellung von Praxismethoden sowie Pra-
xisreflexion neue Ansätze für die Arbeit mit Mädchen und 
Jungen mit und ohne Migrationshintergrund. 
 
Außerhalb der Module gibt es folgende Anforderungen:  
- Durchführung und Reflexion eines Praxisprojektes im pä-
dagogischen oder im institutionellen Bereich  
- Durchführung und Reflexion eines biografisches Gespräch 
mit eine/r Person aus der eigenen Zielgruppe 
- Theorielektüre, Teilprotokoll einer Sitzung 

 
Leitung und Referent/innen 
- Andreas Foitzik, Trainer, Berater und Autor, Psychodra-
maleiter, Tübingen, Pädagogische Leitung  
- Elisabeth Yupanqui Werner, Trainerin und Beraterin, Tü-
bingen, Pädagogische Leitung 

- Dr. Axel Pohl, IRIS e.v.  Tübingen, Modul 2 
- Dr. Wiebke Scharathow,  Pädagogische Hochschule Frei-
burg  Modul 3 
- Prof. Dr. Astrid Messerschmidt, Technische Universität 
Darmstadt, Modul 5  
 

 

 

 

 

Termine, Orte und Themenschwerpunkte 

1   25../26. März 15  
� S-Birkach  

Kultur, Migration und Rassis-
mus - Einführung 

2 07./08. Mai 15 
� KA-Thomashof 

Barrieren und Übergänge in 
Bildung und Arbeitsmarkt 

3 09./10. Juli 15 
� TZ-Gültstein 

Umgang mit  
Rassismuserfahrung 
 

4  08./09. Okt. 15 
� KA-Thomashof 

Transfer in die Handlungs-
felder der Teilnehmenden 

5 04./05. Feb. 16 
� KA-Thomashof 

Theorie: Fragen der  
Migratonspädagogik 

6 07. /08. Apr. 16 
� TZ-Gültstein 

Reflexion der Praxisprojekte 
Ergebnissicherung 

1. Tag 9.30 – 18.00 Uhr, 2. Tag bis 9.00 – 16.30 Uhr 

 

 

 

 
  

 



 
Tagungsstätten 
Haus Birkach (Stuttgart) 
www.haus-birkach.de 
KVJS-Tagungszentrum Gültstein 
www.kvjs.de/fortbildung/tagungszentrum-gueltstein.html 
Thomashof Karlsruhe 
www.thomashof.com 
 

 

Kosten  
870,00 € (inkl. Tagesverpflegung und Mittagessen) 
Übernachtungen auf Anfrage (65,00 €/Nacht) 
Rechtzeitige Anmeldung wird empfohlen 
Anmeldeschluss: 25.02.2015 
(spätere Anmeldung auf Nachfrage) 
 

 
Schriftliche Anmeldung über: 
Paritätisches Jugendwerk Baden-Württemberg  
z.H. Kai Kabs-Ballbach 
Hauptstr. 28, 70563 Stuttgart 
Fon: 0711.2155204, Fax: 0711.2155214 
Mail: kabs@paritaet-bw.de 
Netz: www.pjw-bw.de 

 

 
 
Eine Informationsmappe zur dieser Weiterbildung 
senden wir ab November 2014 auf Nachfrage per Mail zu.  
 
Mündliche Auskunft erteilt Kai Kabs-Ballbach, Bildungsreferent 
PJW-BW, Projektleitung und Organisation. 
  

 

 

Eine Weiterbildung des PJW-BW in Ko-
operation mit:   

 
 

 

 

 

Beirat der Weiterbildung: 

Claudio De Bartolo              
KVJS Kommunalverband 
für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg 

Dr. Claus Melter      
Professor an der Hoch-
schule Esslingen 

Anja Mütschele                      
Akademie der Jugendarbeit 
Baden-Württemberg 

Lothar Wegner                  
Aktion Jugendschutz 
Baden-Württemberg 

 

 

Pädagogisches Handeln 

in der 

Einwanderungsgesellschaft 
 

 
 
 
 

Eine berufsbegleitende 
Weiterbildung für Mitarbeiter_innen aus Ju-

gendhilfe, Jugendarbeit und Schule

 

März 2015 bis April 2016     


